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200  -  Frühwarnliste: Schädlinge die mit Äpfeln in die Europäische Union 

verschleppt werden könnten 

Alert List of new pests that may be introduced into Europe on the pathway fresh apples 

Anne Wilstermann, Gritta Schrader 

Julius Kühn-Institut, Institut für nationale und internationale Angelegenheiten der Pflanzengesundheit 

Das Poster behandelt die Erstellung einer Liste von neuen Schädlingen die aus 
Drittländern mit frischen Äpfeln nach Europa eingeschleppt werden könnten und 
potentiell ein großes pflanzengesundheitliches Risiko darstellen. Die Methodik der 
Erstellung der Frühwarnliste wird kurz skizziert und die Organismen benannt. 34 
Schädlinge mit einem hohen pflanzengesundheitlichen Risiko wurden in die Frühwarnliste 
aufgenommen. Die sechs Schädlinge mit einem hohen Einschleppungsrisiko und einem 
großen ökonomischen Schadpotential werden in kurzen Steckbriefen vorgestellt. Die 
Analyse bestimmter Waren als Einschleppungsweg ermöglicht es frühzeitig Organismen 
zu identifizieren die ein hohes Risiko für den heimischen Kulturpflanzenbau darstellen und 
Maßnahmen gegen ihre Verschleppung zu treffen, bevor sie beanstandet oder gemeldet 
wurden. 

201  -  Frühwarnliste: Schädlinge die mit Vaccinium-Früchten in die 

Europäische Union verschleppt werden könnten 

Alert List of new pests that may be introduced into Europe on the pathway Vaccinium-fruit 

Anne Wilstermann, Gritta Schrader 

Julius Kühn-Institut, Institut für nationale und internationale Angelegenheiten der Pflanzengesundheit 

Das Poster behandelt die Erstellung einer Liste von neuen Schädlingen die aus 
Drittländern mit Früchten der Gattung Vaccinium (Blaubeere, Preiselbeere, Rauschbeere, 
Moosbeere) nach Europa eingeschleppt werden könnten und potentiell ein großes 
pflanzengesundheitliches Risiko darstellen. Die Methodik der Erstellung der Frühwarnliste 
wird kurz skizziert und die Organismen benannt. 37 Schädlinge mit einem hohen 
pflanzengesundheitlichen Risiko wurden in die Frühwarnliste aufgenommen. Die acht 
Schädlinge mit einem hohen Einschleppungsrisiko und einem großen ökonomischen 
Schadpotential werden in kurzen Steckbriefen vorgestellt. Die Analyse bestimmter Waren 
als Einschleppungsweg ermöglicht es frühzeitig Organismen zu identifizieren die ein 
hohes Risiko für den heimischen Kulturpflanzenbau darstellen und Maßnahmen gegen 
ihre Verschleppung zu treffen, bevor sie beanstandet oder gemeldet wurden. 

202  -  Frühwarnliste: Schädlinge die mit Zitrusfrüchten in die Europäische 

Union verschleppt werden könnten 

Alert List of new pests that may be introduced into Europe on the pathway Citrus-fruit 

Anne Wilstermann, Gritta Schrader 

Julius Kühn-Institut, Institut für nationale und internationale Angelegenheiten der Pflanzengesundheit 

Das Poster behandelt die Erstellung einer Liste von neuen Schädlingen die aus 
Drittländern mit Zitrusfrüchten (Orangen und Mandarinen) nach Europa eingeschleppt 
werden könnten und potentiell ein großes pflanzengesundheitliches Risiko darstellen. Die 
Methodik der Erstellung der Frühwarnliste wird kurz skizziert und die Organismen 
benannt. 36 Schädlinge mit einem hohen pflanzengesundheitlichen Risiko wurden in die 
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